
Helmut Eder
Wıe 1e| Grauen vertragt ein/e Christ/in?
Pastoraltheologische Anmerkungen zum Genre
des Horrorfilms

Vom ichen Kirchenpublikum oft
eher kopfschüttelnd abgetan oder strikt

abgelehnt, lassen sich auch in OTTOTF-
men religiöse Spuren ausmachen. In Filmen VON ()uentin JTarantino Ooder VON SUD:

Es sich, genauer iragen, t1] DIS verstörend »1N SZeNEe« gesetzZt werden
Was gerade junge Menschen dieser Kunstvoll wird (‚ewaltästhetik dann, WEl S1e

Kunstform reizt. Ein gewagter N1IC die Wirklichkei arste.  ‘9 Wenn S1e 00l

ONa aufwühlt und mehrdeutig ist DZW. Dleibt.1C in die Abgründe Problematisch ISt, WEeNnN die Gewaltdarstellung
1M Film 11UT dem WeC ient, schockijerende
Bilder zeigen. Horrorülme SiNd aber MIC auf

den Grenzen der konfessionell ebunde- die Problemati der (Gewalt reduzieren (sie
NeNn eligion taucht das eligiöse als Phä STe er auch NIC IM Zentrum dieses Bei

Me1l1s verdec oOder schillernd INn VeT- trags und sollte 1ese rage auch Nniemand da
schiedenen kulturellen Feldern auf. Das 1N0 VOIl abhalten, sich mit dieser interessanten
Dleibt aDel 1  jener Devorzugte Offentliche Ont Kunstform beschäftigen‘ Zuma das oft VeT:

dem religiöse Ihemen oroße Bedeutung aben emte Horror-Genre Se1If dem ahr 2005 wieder
Fragen nach rlösung, Schuld Oder Hoffnung in Massenwirksam INn Hollywood-Produktionen 1INS-
den In herausragenden Filmen WI1e Dogville ‚DK zenlert wird In den arauı folgenden inojahren
2003), ] (a|USA 2008% Whale Rider(NZ 006/07 gab $ einen Öhenflug VON

oder Das Meer In mMIr KABS inren Horrorfilmen zumindest INn quantitativer Hin
ansprechenden und wirkungsvollen USCATUC S1IC Was ass sich 1Un dus pastoraltheologi-
Seltener Wwird e1n /Zusammenhang zwischen Re scher Perspektive diesem Phänomen sagen?
gion und dem (Genre des Horrorfilms erge
stellt, WasZeinen miIt der eXZessSI[VVenNn (‚ewalt:
asthetik und ZU  3 anderen mit dem geringen Be Fın »”NCUECTr« Horrortren
kanntheitsgrad einschlägiger Horrorülme un
hnat Die starke Präsenz VON Horrorfilmen INn den Ki

Gewaltästhetik ezieht sich auf die Darstel 110S und ar1st kaum übersehen
lJungsart und -We1se VON lrekter (‚ewalt IM Film 1e$ 1St In der Filmgeschichte kein Phä
Gewalt kann aDel EXZESSIV, yperrea WIe 7B | den 1920er-Jahren der tummfilmära
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und den 1930er-Jahren des letzten Jahrhunderts Als Reizimpuls WarT 1ese yAuszeichnung« dus

SINd assiker WI1e Der Olem (D 1920), OSJe reichen TÜr Publikumsinteresse SOT-

Fatu (D 1922), Dracula (USA 1931), Franken geCn
STeI ‚USA Oder Dr Jekyll und Mr Hyde Ein anderes eispie für e1inen trendigen
(USA 193 ]} entstanden, die DIS eute MOUV- und Horrorfilm stel der IN einschlägigen e7eNS10-

stilprägen Sind In den 1970er- DIS ang nenNn viel hbeachtete Film Saw (USA 2004) dar.
1980er-Jahren vgelang den damal JU: Uund Der kranke Jigsaw-Killer ( gespielt VON OD1IN Bell)
eute Oscargekrönten Regisseuren WI1e OmMan stellt VOIN ihm ausgesuchten Opfern »tödliche«
olanski ( Rosemaries Baby USA 1968), William allen, enen S1e 1UT mittels physischen WIe DSY-
riedkin Der Exorzist USA 1973% Steven pie chischen Anstrengungen und Schmerzen enNt

Derg (Der weiße Hai USA 1979]), ey CO kommen können Das DEIVEISE Meotiv des Killers
Alien 1979), auch ames (ameron ‚Aliens

DieHC UJSA 1986) oder In jJungerer Zeit »eine abartige Form
dem Herr der Ringe-Regisseur Peter Jackson (Bad vVon Katharsis un Umkehr C
Taste NZ 1987, Braindead N Z 1992) über HOT
orülme der Eintritt ZUT Filmindustrie WITd als pie getarnt und ist elig1ÖS deuten,

»Horror ist| infach e1N großartiges eNre da der Killer den Opfern extiremen
TÜr Filmemacher. les TrTe sich eleuch gungen e1ne abartige korm VON Katharsis eIn!
LuUnNg, Jon, Schnitt, Spezialeffekte und Us1 JUNg) und Umkehr In USSIC stellt.
Dinge, die MIt dem Film UrCc und VeTl: Bei BEMNAdUECTEN! 1nsehen edient sich der
wachsen SINd. eın under, dass aufblühende Film Saw einiger asthetischer WIe INSZzZeNaTOTI:

SscCher ve VON Steben (USA das e1n

» enm großartiges Genre wahres Meisterwerk sSOowohl des HOTrroTr- als auch

für Filmemacher « des Ihrillergenres 1ST. Dieser Film VONN aVvlı Fin
cher »IS NzwIsSChHen ZU  3 Vorbild TÜr zahlreiche

Zellu  0l  ente VON der dem Horror nhären- ilme des (Genres avancilert und das völlig
ien Magie werden.«% Auch die NEeU- recC EIN intelligentes rehbuch, ee1N-

uUund Regisseure e oibt e1ine NaM- druckende Schauspielleistungen, e1N gekonnter
hafte Regisseurin) der er-Jahre die COTEe und e1nNne erruc anzuschauende kKeglear-
SESs (‚enre sich entdecCc Deit machen dieses Meisterwerk e1Nnem S@-

Es gibt zurzeit viel Filmmaterial, qualitative nhnenswerten Klassiker. ulberdem hat ySieben« E1-
TOCdUukKTe SINd €1 eher die Ausnahme Tun: Nes der DacCkendste Uund genlalsten en der

egende Neukonzeptionen Ssind N1IC USZUMAa- Filmgeschichte bieten«*, der Filmkritiker

chen, e andelt sich Mels [1eUE Variationen Stefan udwig.
er Ots, verirauter (Grundmuster Oder De |Jer TOLSTE1L anderer amerikanischer Hor

orüulme der letzten drei re Sind RKemakes duskannter Mythen. Publikumswirksam, Wenn

auch umstritten, Deispielsweise die De] den 19  en, WIe z B The 1US Have Eyes
den Hostel Ta |USA VOIN E1 /+J, Ihe Texas amsaw Massacre, Ihe Hit-
Roth Das eue diesen ZWeE1 Filmen WarT VOT cCher, Halloween, Das Omen, MI  ılle OFrror
em der mediale Hype IM Zuge der Vorankün: oder Verlilmungen bekannter Comics, WI1e ell-

digung, der »Drutalste Film aller e1ten« Se1n DOY Oder 0S der SOWI1E Ver  mungen VON
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Computerspielen wWwI1e Doom, esiaen Avil I-II, emotionale alette VON Angst, Erschrecken,
(‚onstantine oder S7lent ll Erwähnenswert Macht-Phantasie, Lust /Zuschauen, Rachege
SiNnd amerikanische Remakes INNOVallıver und nle UG Vernichtung des Osen oder des Kil
stilprägender aslatiıscher Horrorfilme WIe Ihe lers, Identifizierung mMi1t den Protagonist/inn/en
rudge AAOder The RingTa des 11MS uSs  = NIeNSIV miterleben, WIe (‚erhard

enere SINd koreanische oder ]  1 ayer In e1ner Studie über das Rezeptionsver-
Filme dieses (jenres 1n ästhetischer (Gewalt- enJugendlicher DEl Horrorilmen Nnachweist.>
ästhetik), dramaturgischer Hinsicht Uund VOT In gewIlsser ANSIC können Horrorülme als
em In 1Nnrer visuellen UOpulenz mutiger und Fortschreibun VON Märchen esehen werden
konsequenter als amerikanische Produktionen VOT allem jener, In enen das un  e, erwun-
Dennoch erreichen 1ese 1lme kein Massen- schene, BÖöse oder (jemeine SEe1INeEe Dynamik entT:

publikum, da s1e e hre eigene Filmsprache faltet Die uınktion VON Märchen WaT und 1st Cd,
und gewöhnungsbedürftüge Bilder für e1N WeSsT: sieh den dunklen und unheimlichen Kräften und
liches oft perrg, irritierend und ÜDer- den eigenen Änssten tellen Dadurch VeT-

Ordern: SINd lieren symbolisierte Angste hre AC und Be
drohlic  eit WIe 65 der Psychoanalytiker und
Kinderpsychologe Bruno Bettelheim In seinem

rundmotıve des Horrorfilms Klassiker Kinder rauchen Märchen® argele
Ma Märchen werden arnungen DZW. Ver:

Horrorülme SINd NIC ational angelegt und De Dote ausgesprochen: » Nicht In denenWald
gehen«; »keınen Osen Müäöächten vertrauen« oderdienen sich keiner reıin logisch aufgebauten )ra:

maturgle. Der Horrorfilm Ist geradezu jene »KeInNer unDekannten (‚estalt die ]ür eNn«
Kunstiorm, In der das Irrationale, Unheimliche,
Unerklärliche WI1e Abgründige adikal ezeigt » Entwicklungs- und
oder zumindest angedeutet wird Der/die ZU Reifungsgeschich (
schauer/in sSoll emoUu0oNa eIrolien und mitge-
NOoMMEN werden die Pole der MoTNonNen ch Auch einiıge klassische Horrorproduktionen jün
gieren zwischen Angst |Erschrecken)], Fkel und Datums edienen sich dieser Motivstruk:

{Uur. 1ese ilme, WI1e Z TONZ urn |USA
J Wolf ree: ‚ Aus 2006), 2001 anlaCs» Perversionen unAbgründe

erleben auslieben C ‚USA 2005) u beginnen amlıt, dass e1Ne

Gruppe VOIN leenies e1ne Talsche zweigung
Lust Die Rezeption VON Horrorilmen geschieht nimmt, In unDekanntes (‚elände Oder eiınen

vorwiegend auf emotionaler ene (zwischen Wald vordringt, HIS

Begeisterung Ooder trikter Ablehnung], entspre- Ahnlich den Märchen praäsenteren Horror:
en! der Grundintention dieses (‚enres ilme die ntwicklungs- DZW. Reifungsgeschich-

Die 1lIme spiegeln die gesellschaftlich ET te einiger weniger oder überhaupt 11UT eines/rT
laubte und adurch populäre Form wider, 1M Helden/in, {Itmals In Fkorm e1inNner nneren
Denkraum der eigenen Phantasie Perversionen uUund/ oder äußeren Verwandlung. Um sich dem
oder Abgründe rleben DZW. auslieben kön Ösen, den ONstern Oder Ungeheuern tellen
nen. Vor allem unge /useher/innen können die können, raucht S den Mut und die Bereit:

30 2008] Helmut kder Wie viel Grauen verträgt ein/e CArist/in? 143



schaft, der (eigenen Angst INSs Auge sehen, ikone INn der Schlussszene kann das Interesse
sich dann dem Bösen tellen den Aliens NIC Öschen, obwohl z adurch

UrC ampf, Vernichtung Ooder Aufopferung. das NUunNn bereits INn ihr ebende Alien vernichtet.
1eSs geschieht deutlichsten INn den C Im vierten Teil rag die eklonte pley den

Nanntien Teenie-Slasher-Movies’. |)ie anfangs genetischen Code des Monsters In SiCcHh Ihr Ent:
1lT1osen Dfer tellen sich 1M Verlauf des 11MSs wicklungsweg hrt VON e1Inem absoluten (Ge
1Nrer ngs und beginnen den amp mi1t enüber zwischen ihr und dem Alien 1IM ersten
en/dem Täter/n John Carpenters Halloweene Teil e1iner otalen Vermischung 1M letzten Teil

In e1ne Art /Zwitterwesen, Was einzigartig INn der
Filmgeschichte des Horrors 1st. Das ilmende des»nferto«
vierten e11S Dleibt offen, Was für die (Q)ualität die:

(USA 1978) zeigt dieses Motiv eindrücklich: SeTr Quadrilogie pricht
sten und hat Legionen VON Nachfolgefilmen. J alı
me (gespielt VON Jamie Lee urtis) stellt sich der
Bedrohung und kann den mordenden Michae]l
yers, der INr Bruder ist, vernichten Die ande- nfragen d dıe

(Pastoral)TheologieForm des erwandlungsmotivs 1st SUDVersiver.
1156 Verletzung oder eınen Biss VON e1ınem Der eologie omMmMm e1ne exklusive Deuteho:
Vampir, erwolf Oder Zombie beginnt der neit über das Schlıche en Um die
aufihaltsame Verwandlungsprozess jenem Fragmentarität, die Brüche, das Leiden und die
Monster, das INan Oder Irau gerade bekämpifen Angste der Menschen nehmen, 1st S1E
will aufgefordert, sich aniragen und herausfordern

Die Verwobenhei beider Verwandlungs- lassen WE das eben, 106 Menschen, Hr
motive zeigt die einzigartige Horror-Science-
Fiction Saga ıen Diese umfasst vlier 11me VOIN » das Dunkle, Unabwägbare un
vier unterschiedlichen und renommMilerten Re Verdrängte ema1sieren K
gisseuren ZWISCAHen 1en
1979) VON ley CO  9 Aliens |USA VON die uns und auch 116e 1lme Horrorfilme
ames Cameron; 1en |USA 1992) VON aVl verwelisen INn diesem Kontext auf e1Ne spezifische
Fincher; Ien Ressurection (USA VON Facette, die das un  © nabwägbare, Un
Jean-Pierre Jeunet. kontrollierbare und erdrängte auf hre Je eigene

Der amp VOIN en pley ( gespielt VON und e1se thematisieren und amı einen 8
SigourneYy eaver] das em: Oonster ternativen ugang röffnen.
1en WIrd VOIN Film Film verzweiflelter und
zweckloser, da S1€ N1IC 11UT das BC
Nannte BÖse (das/die Alien/S) Zie  9 Spuren der ngsondern S1Ee das eigentlich Monströse als skru
ellose Firma demaskiert, die diesen iIremdarti eeßlen und Jung betonen INn 1nrem umfangrei-
genN Urganismus [ür militärische /wecke nutzen chen und [undierten er dass dieses (Genre
wıill und aiu über eichen seht Selbst INr Op 1M Allgemeinen die geschlossene Tür der S1
fertod 1M dritten Teil als gekreuzigte Christus- chernelr und e1ner ratlonalen elterklärung aufl:
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bricht und den (erschreckenden)] 1C auf Struk: das Leiden uUund das (Grauen Z  3 en dazu
der DZW. das Verdrängte freilegt. ehören und verwandelt werden VON einem

» Der wanre Schrecken also nınter der VeTl- Gott, der LTOTLZ Widri  eiten e1n | iebhhaber
schlossenen Tür. Ist S1e e1NM: vgeöffnet und Sind des Lebens 1St.
die onster entlassen, verwandelt sich die
Furcht auch SCANON in rationalere mpulse, lüch
ten oder standhalten, erklären oder elIimıNıeren Körperlichkeit und LeibprasenzDie Metaphysik des (‚enres Ist. Das (Grauen ET

Horrorülme mit drastischen Mitteln VOTnAalt e1Nn Gesicht, das a0s e1Ne Form« 19 die
(‚eister e1Nne Stimme und das Monströse e1ne ugen, 05 eigentlich geht das nack-
oreifbare (‚estalt Horrorfilme können e1ne Ein te eben DZW. Überleben. Die physische Präsenz

und die leibliche Bedrohtheit der enschenadung sein, diesen geNadueEN 1C riskieren,
dass hinter gewohnten Denk: DZW. TIa MmMels SINd S unge, unschuldige und Oft we1lbli
rungs-Raum und hinter jeder logischen Welt che pfer sSTe DEe] HorrorÄilmen 1M Vorder:
erklärung das Grauen, das Geheimnisvolle, das orund Die genannten Teenie-Slasher

entialten 1ese Formen physischer und eib

» bleibende Ambivalenz licher Bedrohungsszenarien inr eitmotiVv, die

des Lebens C mehr oder weniger EXZESSIV dargestellt werden
|Jer psychische und ängstigende chmerz oeht

Verdrängte Oder Irrationale lauern kannn Hor 1G die Haut und reMark
ormilme offen, Was eigentlich nicht sSe1in und bein, Hei den Protagonist/inn/en WIe Del
darf NIC Se1INn soll Wer diesem ICSTan den /useher/innen
nält, kann die bleibende Ambivalenz des eige- (GUut gemachte Horrorilme sezlieren die Ver:
nen Lebens WI1e auch des Lebens sich ANEIS letzbarkei der DSY' WI1e physischen In
SE tegritat NIC als Selbstzweck, ohl aber DIS

Horrorfilme Sind N1IC die einzige uns die (Grenzen des Er-ITräglichen, DIS Mut, Kraft,
Iorm, die Strukturen der gs Uund des Ver: Oder physische Stärke der Held/inn/en
rängten aufbrechen können, aber S1e un $

dikal und schonungslos. |)ie Zuseher/innen WEeT: » Verletzbarkeit
den ohne Ausweichmöglichkeiten geschockt der psychischen WIe Dhysischen
ur e1Ne EeXtfenNsIive ischung dUus Bild, Ion Integritat (
und Dramaturgie, die wörtlich In die Magengru
De ausreichen, sich Z Wehr seizen mittels

Die Pastoraltheologie weicht diesen Angs Flucht, List,aoder Dfer. Die positive Les
art der leiblichen Verletzbarkeit kannenten und dem (Grauen das Irrationale nicht

dUS, ONdern konfrontiert 1ese Erfa  u mit orisch TÜr e1n unges gelten, den le
dem Anspruch des kvangeliums, dass das en Dbensbedrohend Mächten und Kräften auch

ausgehen Wird Uund 0S die Hofinung auf Ver: In einem/T selber) WIaQerstenen. Die Tans-
Öhnung und Heil oibt IC den TEelIs DiLli Tormation VON aängstlicher Uund leidender AaSS1-
ger Vertröstung, oOnNndern mi1t der Ta des V1ILa nın aktiven und mutigen Gegenwehr
aubens, dass das Dunkle, das Abgründige, DZW. Selbstbehauptung 1st 08 Dbleibenderus
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jeglicher pastoraler Handlungsoption, Wenn auch en dieser einfachen und für undamen
der pastoraleagselten diese existentiellen talistische Zwecke instrumentalisierbaren
WI1e leiblichen Extremerfahrungen heranreichen. Schwarz-Weiß-Malerei zwischen (Gut und BÖöse

1st 1n anderen Filmen dieses Verhältnis viel
eindeutiger und ambivalenter. Hervorzuheben

Das 0OSse SiNd Regisseure wWwI1e avı Lynch Blue Velvet
Oder die einzigartige Fernsehserie WIN Peaksin

Dieses durchzieht leitmotivisch viele OTTOTr den 1 990er-Jahren), avl GCronenberg Video-
Im Gegensatz einfachen Strickmustern TOMEe, Die Fliege, akKe:unch, eXistenZ) oder

zeigen differenzierte und vielschichtige Horror- auch Michael Haneke \ Der Siebente Kontinent,
filme das Böse NIC als völlig iremde und VON Benny's 1deo, d Fragmente einer Chronologie
außen OMMeNde Bedrohung. Das BÖöse stell die des Zufalls, Uunny (ames, dessen RKemake
diale  SC Gegenseite des (‚uten dar und sple- (ürs amerikanische uDlıKum ET gerade arbeitet).
gelt die abgründige, verstoßene oder VeTlT: rotz 1Nnrer Unterschiedlichkeit In erkun
drängte Seite des Religiösen. Für das UuDliiıkum und Filmsprache 1Sst inhnen gemeinsam, dass S1e
[NUSS 65 aut Stähli das ute eben, dem die ubtilen Formen des (Grauens filmisc
Schock, das Angesicht des Osen 1M Horrorfilm Deiten Der Horror DZW. das Böse zeigt sich NIC
INteNSIV, verstörend Oder grauenerregend erle-
Den müssen, bewältigen können.!! Und »das OSe und das ute
auch für die Protagonist/inn/en 1M Film stellt wel Seiten eineredallle C
sich die rage nach dem (Guten IM amp
das »Ssatanische« BÖöse existente explizit der ()berfläche als das Gegenüber,

In einigen Horrorfilmen funktioniert die He ondern schlummert und entdialte sSeINe Iratzen
stürzende und beklemmende kErfahrung des B6 hafte, verwandlerische und zerstörerische Tra
SE als indirekter (Gottesbeweis. / I8 der 1M verdrängten Abgrund kleinbürgerlicher Fa
VO  3 (Glauben abgefallene Jesuit Damien Karras milien 1ese 1lme zeigen die dunklen Seiten
UrcCc den EXOrZismus IM Klassiker Der FExorzist menschlicher Xxistenz, WIe unterdrückte (3@
(USA 1973 zurück ZU  3 (Glauben und Opfert sich walt, Sexualität, die irrationale aC des Un

ewussten, das Verschwiegene Oder Verfemte.
(‚erade dieser Horror kratzt Selbstver:ahrung des Bösen

tändlichkeiten oder vermeintlichen Sicherheials Indirekter Gottesbeweis (
ten und MacC e1ine simple Rezeption geradezu

Ende des ilms, das BÖse, das In ihn nach unmöglich. Der Dedrohliche Schrecken dieser
erTolgtem Exorzismus eindringt, zumindest VOTU- ubtilen 1lImMe mit Horrorelementen wächst dUus

bergehend bannen Jeufelsaustreibungen ha der kErkenntnis, dass das BÖöse und das ute ZWe]
Dben wleder Konjunktur und 1lme WIEe Der Exor: Seiten e1iner edaille Sind Iheologisch ass das
ZISMUS der ML Rose, Kequiem, Demonion die Doppelstruktur des eiligen erinnern, die
oder Constantine Delegen dies eindrücklich Kudolf (Itto In se1inem Klassiker Das Heilige)
Auch In der katholischen Kirche werden wlieder VOIN wegweisend herausgearbeitet hat. Für
Exorzismus-Seminare angeboten, auch WEeNN ihn hat das Heilige e1ne dialektische Doppel
dies umstritten ist. 12 struktur, die NIC aufgebbar ISt, ondern für die
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Beschreibun des eiligen und SOM1 auch für hergeht und der Oberfläche jeglicher
(JSOTT konstitutiv ist. fascinosum et emendum menschlichen X1IsStenz gefährlich WI1e gefähr-

dend nahe rücken kann|)as Heilige ist das Anziehende und Faszinieren-
de, aber zugleich 1st e auch das kEerschreckende eın mMIt billig TOS Oder wegschauen-

der Glaubensgeste ass sich das (Grauen NIC

Inter dem Bösen bannen Ooder austreiben Mit mutigem und ehr:
lichem IC lassen sich ennoch hinter dem BÖ-Spuren der Hoffnung finden (
SselNN Spuren der offnung inden, WI1e N auch
Adorno In Minima Meoralis ausdrückt » s istund Eerschütternde, weil 05 zugleic den Ab
eine Schönheit und kein TOS mehr aulber Ingrund des eiligen und den NIC überbrückba:

TenNn Abstand ZU  3 eiligen darstellt. dem IC der aufs (Grauen geht, ihm standhält
SO zielt das Grauen, VON dem IM 1te die und IM ungemilderten Bewusstsein der ega

Rede ISL, NIC auf die Filme selber, die die: VITa die Möglichkeit des esseren festhält.« 14
e  3 (enre Horror facettenreich und unzählige
Ssind Kein/e Christ/in 1st gehalten, sich e1Nes Helmut Eder, Mag. theol., 1st sisten {ür Pastora|  e0:

der erwäannten erke ansehen Mussen Oder logie der Katholisch-ITheologischen Privatuniversität

sollen. Das (Grauen ZI1e vieiImenr arauf, dass 1NZ (Oberösterreich). Seine Schwerpunkte Sind astora|
psychologie, Jugendpastoral, Populärkultur und Film

selhber auch mMIt dem guL gemeinten en e1N-

FÜr eıne fundierte theologische http://www.filmstarts.de/ Horrorfilms, Marburg 2006

Auseinandersetzung mit (Gewalt Im produkt/37590,Sieben.htm!| Ebd 65
Fılm sıehe: Gerhard Larcher/Franz IStand 101 2.2007| Alexandra Stähll, Hat Gruseln eıne
Grabner/Christian Wessely, Visible > Vgl. Gerhard ayer, DIie Faszına- Religion? Suspense und Über-
Jl0lence Siıchtbare und VT - tiıon Jugendlicher Horrorfilmen, raschung der man Im
schleierte Gewalt Im Fılm eiträge In http://www.igpp.de/german/eks/ KINO Popcorn ISSt, In

http://wwwi.nzz.ch/2006/17/u Symposium Fı lm and Oder- asziınatıon.pdf Stand 11.12.2007]
NITY. Violence, Sacrifice and Reli- Bruno Bettelheim, Kınder Drau- li/articleEQRIS.html
gI0ON« Faz 1997, Münster 998 chen ärchen, München /1994. IStand 10.1
Vgl auch 1as Loretan, Zer- )as sind genannte ySchlıitzer- F, Vgl http://www.oecumene.
streuung als symbolısche Gewalt der filme«‚ dıe meılst von Serlenkillern radiovaticana.org/TED/
Medien Irchen und der Diskurs der der Massenmördern andeln In Articolo.asp’1d=30843
Mediengewalt, In [)IAKONIA 34 den 19/0er- und Beginn der [Stand: 10.12.2007|]
2002) 340-346 19  er-Jahre wurde dieses Sub- 13 Rudolf Otto, )as Heilige Über

ROY rumkes, Vorwort, In Ihomas maßgebliıch Urc Ihe Jexas das Irrationale In der Idee des (Ott-
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